
ZEIT ZU HANDELN – Die Uhr tickt
Mit Vollgas steuern die herrschenden Regierungen die Menschheit auf die Klima- und Umweltkatastrophe zu und in Rich-
tung eines dritten Weltkriegs. Getrieben von einer globalisierten Profitwirtschaft von Banken und Großkonzernen aus den 
G20-Staaten reißen sie vor aller Augen die Welt in den Abgrund, was mit dem aktuellen Rechtsruck der Regierungen be-
sonders beschleunigt wird. Gleichzeitig formiert sich aber weltweit eine schnell wachsende Arbeiter- und Protestbewe-
gung. Die Uhr tickt.

Scherbenhaufen „Vereinte Nationen“
In Syrien, in der Ukraine und in Korea naht die Gefahr eines Weltbrands – trotz und auch gerade wegen aller „Sicher-
heitsräte“ und Gipfeltreffen von UNO, G7 und G201. Das Überleben der Menschheit steht aber auch durch andere Ent-
wicklungen in Frage. Bereits im Jahr 2050 soll durch die ungebremste Erderwärmung die Arktis verschwunden sein und 
bis 2100 der Meeresspiegel um gut einen halben Meter angestiegen sein, selbst wenn das Pariser UNO-Klima-Abkom-
men überraschenderweise eingehalten würde. Mit dem Ausstieg des größten Klimakillers USA – sogar aus dem unver-
bindlichen Pariser Abkommen – hat die Regierung Trump am 1. Juni 2017 den Übergang in eine globale Klimakatastro-
phe weiter beschleunigt.

Nach 60 Jahren steht die UNO vor einem Scherbenhaufen. Die Vertreter des internationalen Finanzkapitals und ihre 
Regierungen, sind völlig unfähig, die Welt zu regieren oder ihre Versprechen von Umweltschutz und Frieden einzuhalten 
– sie steuern die Welt in einen Abgrund. Ihr System schafft perversen Reichtum auf dem einen Pol und Verelendung und 
Hungertod auf dem anderen: Die acht reichsten Menschen der Welt besitzen mehr als die ärmere Hälfte der Menschheit 
zusammen. Zehntausende sterben jeden Tag weltweit am Hunger, während Nahrung für 12 Milliarden Menschen produ-
ziert wird. Ostafrika wird von einer der schlimmsten Hungerkatastrophen der Geschichte bedroht. Es ist Zeit zu handeln 
und sich für eine echte gesellschaftliche Alternative zu organisieren!

Ein Krieg gegen die Menschheit
Die wachsende Anzahl kapitalistischer Krisen verbreitet Armut und Elend auf dem gesamten Planeten – und sie hat die 
größten Flüchtlingsströme der Menschheitsgeschichte ausgelöst. Die meisten der in Deutschland ankommenden Ge-
flüchteten stammen aus den NATO-Kriegsländern Syrien, Libyen und Afghanistan. Das System der UNO-Flüchtlingslager
ist völlig zusammengebrochen. Weltweit jeder fünfte Flüchtling wird aber Opfer der Vertreibung durch den konzernge-
machten „ökologischen Krieg“, der durch Desertifikation, Landraub, Waldrodung, Meeresvergiftung und sonstige Umwelt-
verschmutzung jeden Tag auf dem Globus wütet – Tendenz steigend.

Rebellion ist gerechtfertigt!
Trump, Erdogan, Orban – aber auch scheinbar „moderate“ Regierungen wie die
von Merkel – provozieren mit ihrer zunehmend massenfeindlichen Politik die 
Proteste der Massen. Die Antwort auf die kapitalistischen Krisen und den von 
den Regierungen ausgehenden Rechtsruck ist eine weltweit kraftvoll an-
wachsende Protestwelle und eine Kette von Streiks, Demonstrationen, Rebel-
lionen, Volksaufständen, Generalstreiks und Unruhen in den letzten Jahren und 
besonders 2017. Gegen die wachsende Protestbewegung und die Flüchtlinge 
organisieren die deutsche Regierung und die EU eine Militarisierung nach Au-

1 G20: Argentinien, Australien, Brasilien, China, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Indien, Indonesien, Italien, Japan, Kanada, Republik 
Korea, Mexiko, Russland, Saudi-Arabien, Südafrika, Türkei, USA und die EU



ßen und Innen, mit Auslandseinsätzen, Aufrüstung, Abschottung, Repression und Förderung faschistischer Diktatoren, 
wie z.B. durch den Merkel-Erdogan-Deal. Auf dem Bundeswehrstützpunkt Incirlik waren neben deutschen Tornados auch 
mehr als 90 NATO-Atomwaffen stationiert, die ausschließlich die deutschen Jets hätten abfeuern können. Die Verlegung 
der Tornados nach Jordanien bedeutet keine Abkehr von der deutschen Kriegspolitik, sondern im Gegenteil eine Ver-
schärfung des deutschen Kampfes um Einfluss in der Kriegsregion Naher/Mittlerer Osten. Auch die NATO-Atomwaffen-
stationierung und -Modernisierung in der Eifel gibt einen Eindruck davon, wie tief gerade der deutsche Imperialismus in 
die Weltkriegsvorbereitungen verstrickt ist. Darüber gilt es Bewusstsein zu schaffen und den Machenschaften „unserer“ 
Regierung entschlossen entgegenzutreten!

Eine Erneuerung der Friedensbewegung ist nötig!
Den von den USA geführten Golfkriegen 1996 und 2003 stellte sich eine weltweite Friedensbewegung entgegen. Dass 
hier eine Gruppe imperialistischer Räuber Krieg für Öl und Einfluss anzettelte, war für die meisten eindeutig. Heute ist die 
alte Friedensbewegung noch unentschlossen und zu passiv. Manche machen sich blind für die Realität zum Anhängsel 
des russischen Imperialismus. Die Welt ist aber multipolar geworden und die Zeiten, in denen die zwei „Supermächte“ 
über Krieg und Frieden bestimmten, sind vorbei.

Im Syrienkrieg mischen neue Mächte wie die Türkei, Iran, Saudi-Arabien und Katar mit. Russland und China stellen den 
Weltherrschaftsanspruch der USA in Frage. Niemals hätten die G7 freiwillig die BRICS- und MIST-Staaten2 in die Leitung
der Weltpolitik einbezogen. In früher abhängigen Ländern haben sich heute weltmarktbeherrschende Konzerne und Ban-
ken entwickelt. Diese Länder rüsten aggressiv auf – natürlich mit Panzern und Gewehren deutscher Rüstungskonzerne. 
Ein dritter Weltkrieg ist wieder eine reale Gefahr geworden! Auch die Merkel-Gabriel Regierung verkündete Anfang Juni 
offensiver ihren Weltherrschaftsanspruch. Damit sich die Friedensbewegung in der neuen Lage ihren weltweiten Aufga-
ben stellen kann – Kampf gegen jede imperialistische Aggression! – müssen diese Veränderungen auch von der Ar-
beiterklasse, den Massen, der Jugendbewegung usw. verarbeitet werden.

Auf zum Protest gegen den G20-Gipfel in Hamburg!

Beim Gipfel der G20-Staaten, der Banker, Manager und Milliardäre im Juli in
Hamburg sind wir als Internationalisten zum Protest herausgefordert! Gemein-
sam mit den unterdrückten und fortschrittlichen Menschen aus der ganzen Welt
werden wir dem Gipfel der Herrschenden unsere Perspektive einer Welt entge-
gensetzen, die die Profitwirtschaft ins Museum verbannt. Unsere Zukunft soll
nicht von der Börse und der NATO regiert werden, sondern wir brauchen Frie-
den zwischen den Völkern und eine radikale Abkehr von der Umweltzerstörung.
Insbesondere in der Jugend wächst die Suche nach einer gesellschaftlichen Al-
ternative. Für viele von uns ist das der Sozialismus.

Eine stärkere Kraft aufbauen!
Hinter Gittern und Polizeiarmeen verschanzt, werden in Hamburg die Köpfe der
imperialistischen Globalisierung und des Rechtsrucks eine Welt repräsentieren,
die bereits untergeht. Sie sind unfähig, die Menschheitsprobleme zu lösen. Sie
werden aber nicht von alleine abtreten. Gegen den Rechtsruck der Herr-
schenden weltweit müssen wir uns zusammenschließen. Dazu haben wir –
internationalistische, klassenkämpferische, antifaschistische und revolutionäre
Kräfte besonders aus der Arbeiter-, Frauen-, Jugend- und Umweltbewegung –
uns im Internationalistischen Bündnis organisiert. In unseren Augen ist es drin-
gend nötig, die Zersplitterung der revolutionären Bewegung zu überwinden
und in den Fragen zusammenzuarbeiten, in denen wir uns einig sind. In diesem
Sinne beteiligen wir uns auch an der Bundestagswahl als Internationalistische
Liste / MLPD und rufen zu gemeinsamen Umweltprotesten und Schülerprotesten
auf – und zu den Protesten gegen den G20-Gipfel. Auf die Straßen und Barrika-
den geht dort der europäische und globale Widerstand, zigtausendfach, um
das gesamte Tagungsgelände, trotz aller Polizeirepression. Lasst uns in diese
Proteste gemeinsam die Perspektive der internationalen sozialistischen Re-
volution tragen!

2 BRICS: Brasilien, Russland, Indien, China und Südafrika. MIST: Mexiko, Indonesien, Südkorea und Türkei

Veranstaltung der MLPD:

„Das imperialistische Weltsystem
nimmt Kurs auf Krieg und 
Reaktion ...“ mit Gabi Gärtner, 
Parteivorsitzende der MLPD

Freitag, 7. Juli, 19 Uhr in der 
Kurt-Tucholsky-Schule, 
Eckernförder Str. 70, HH-Altona

Eintritt: 4,-/2,- Euro

Treffpunkt für den gemeinsamen 
Block des Internationalistischen 
Bündnisses bei der 
Großdemonstration gegen G20:

Samstag, 8. Juli, 10 Uhr, Klosterwall
vor dem Eingang zum Parkhaus 
City-Hof-Passage

Treffen der Hamburger 
Wählerinitiative der 
Internationalistischen Liste/MLPD:

Donnerstag, 20. Juli, 18 Uhr, 
Langenfelder Str. 53, HH-Altona

Wählerinitiative Hamburg:
Email: inter.liste.hh@gmail.com

Internationalistische Liste/MLPD:
Web: inter-liste.de

V.i.S.d.P.:
Jürgen Bader, Helmholtzstr. 1, 22765 Hamburg
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